
Januar

Februar

März

april

Mai

 
04.01. Leipzig***
19.01. Weilburg*
26.01. Bad Homburg*

01.02. Ibbenbüren**
02.02. Ilsenburg*
09.02. Idar-Oberstein*

08.03. Stuttgart*
14.03. Neumünster**
21.03. Heidenheim**
22.03. Waldshut-Tiengen*

05.04. Günzburg*
12.04. Sinsheim*
19.04. Hof*
26.04. Stade*

03.05. Schweinfurt*
09.05. Freudenstadt**
10.05. VS-Villingen*
16.05. Göppingen**
23.05. Iserlohn**
24.05. Mönchengladbach*
31.05. Dessau*

 
Gewandhaus
Stadthalle
Kurtheater

Bürgerhaus
Harzlandhalle
Stadttheater

Liederhalle
Theater in der Stadthalle
Konzerthaus
Stadthalle Waldshut

Forum am Hofgarten
Dr.-Sieber-Halle
Freiheitshalle
Stadeum

Stadthalle
Theater im Kurhaus
Neue Tonhalle
Stadthalle
Parktheater
Kaiser-Friedrich-Halle
Anhaltisches Theater

TerMine 2020 Beginn:    *16 Uhr
**18 Uhr

***19 Uhr

Tickets erhältlich an allen bekannten Vorverkaufsstellen

und Theaterkassen sowie unter www.asa-event.de

Eine Hommage an Ernst Mosch
www.asa-event.de

Egerländer Blut

 
Unsere aktuelle CD „Egerländer Blut“ 

 www.holgermueck.de 

 
Besuchen Sie unsere Homepage
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Ganz im Gegenteil, er schätzt den Kompositionsstil 

von Hubert Wolf sehr, hat ihn sich sogar zum Vor-

bild genommen, »…und zwar vor allem, was den 

Holzsatz angeht«. Mück klärt auf: »Was mir sehr gut 

gefällt, ist, dass Hubert Wolf in seinem Orchester 

eine Flöte besetzt hatte und diese im Holzregister 

dominieren ließ. Das mache ich bei meinen Stü-

cken auch oft. Zudem lasse ich die Flöte auch ger-

ne Melodiepassagen von Tenorhorn und Bariton 

oder den Flügelhörnern mitspielen. Das verleiht 

der Melodie einen besonderen ›Glanz nach oben‹.« 

Übrigens: Komponist Hubert Wolf und seine »Ori-

ginal Böhmerländer« traten seinerzeit tatsächlich 

bei den »Lustigen Musikanten« auf, bei YouTube zu 

finden mit den Stichworten: »Hubert Wolf, lustige 

Musikanten«. t�
Christian Mayr

Seit 2004 ist Holger Mück mit seinen Egerländer 

Musikanten ein fester Bestandteil der deutschspra-

chigen Blasmusikszene. Doch nicht erst seit dieser 

Zeit macht der 1975 geborene Solotrompeter in 

Sachen »böhmischer Blasmusik« von sich reden. 

Seine ersten Walzer, Märsche und Polkas spielte 

Mück nämlich schon als Knirps bei seiner Heimat-

kapelle, den »Lustigen Musikanten« der Blaskapel-

le Buchbach. »Bei dieser Egerländer Blaskapelle bin 

ich groß geworden und damals konnte ich viel von 

den ›alten Hasen‹ lernen«, erzählt Mück.

Mit dieser Egerländer-Besetzung reiste Mück in 

jungen Jahren weit herum und erlebte wunder-

bare Auftritte, unter anderem in Südtirol, Holland,  

 
Österreich und in Schottland. Die »Lusti-

gen Musikanten« dirigierte Hol-

ger Mück sogar zehn Jahre lang 

selbst, bevor er 2004 sein ei-

genes Orchester gründete.

Natürlich ist es passend, 

wenn man als Formation ein 

Stück spielen kann, das ge-

nauso heißt wie die Kapelle 

selbst. Mück erinnert sich: 

»Die Polka ›Lustige Musi-

kanten‹ war, seit ich den-

ken kann, immer mit 

 dabei. Das war unsere 

Eröffnungspolka.« Und 

lachend fügt Mück 

hinzu: »Die haben wir 

damals gefühlte drei 

Millionen mal ge-

spielt.« Doch Holger 

Mück ist dieses so 

oft aufgeführten 

Stücks nie über-

drüssig gewor-

den. 

Holger Mück und »Lustige Musikanten«

Legenden

Holger Mück

stammt aus Kronach in Ober-

franken und hatte schon mit 

sechs Jahren seine erste Trom-

pete in der Hand. Seine Trom-

petenausbildung bekam er am 

Hermann-Zilcher-Konservato-

rium für Musik in Würzburg. 

2004 gründete er das »Orches-

ter Holger Mück«, mit dem er 

kürzlich die dritte CD »Unver-

gänglich Böhmisch« (Rezension in diesem 

Heft) ver öffentlichte.

Von Holger Mück stammen unter anderem die 

Polkas »Egerländer Musikantenfest«, »Unver-

gänglich Böhmisch«, »Von ganzem Herzen 

sind wir Musikanten« und »Sag nur einmal ja« 

sowie die Trompetensoli »Trumpet Moments«, 

»Trumpet Hearts« und »Träumender Stern«.

www.hotel-rebhan.de    I    www.rebhan-kuechen.de    I    www.gsd-software.com    I    www.thomann.de

Orchester Holger Mück wird unterstützt von:

®

Wie bitte, was? Müssen in der »Mucke« jetzt schon TV-Musikshows 

vergangener Tage als Legenden herhalten? Aber nein, das müssen sie 

natürlich nicht. Gemeint ist hier nämlich die Polka »Lustige Musikan-

ten« von Hubert Wolf. Und warum es Holger Mück gerade dieses Stück 

so angetan hat, erzählt er uns in seiner persönlichen »Legende«.

Vereine & Verbände

Öffnungszeiten

Schon was vor?

VHS-Kursbeginn

Rufbereitschaft
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SAMSTAG/SONNTAG, 6./7. OKTOBER 2012

Lokalredaktion Kronach:Rosenau 2, 96317 Kronachredaktion.kronach@infranken.deTelefon: 09261/6255-0Fax: 09261/6255-60Internet: www.infranken.de
Alexander Müller (Ltg.)

-55
Corinna Igler (stellv. Ltg.)

-58
Alexander Löffler

-54
Marco Meißner

-51
Friedwald Schedel

-53
Herbert Schellberg

-52
Hartmut Neubauer (Sport)

-50Sekretariat:
Christine Schnelle

-57Abonnement:
0951/188 199

Anzeigen:
0951/188 388

Kontakt

Wir gratulieren

Notdienste

Kronach — Die Liebe zur tradi-
tionellen Egerländer- und Böh-
mischen Blasmusik hat die Mu-
sikerinnen und Musiker aus
Nordbayern und Südthüringen
zusammengeführt und zu einem
Spitzenorchester der Egerländer
Blasmusik geformt – das Or-
chester Holger Mück. Dies geht
aus einer Pressemitteilung her-
vor.

Zahlreiche Auftritte in Fern-
seh- und Radiosendungen wie
zum Beispiel in der MDR-Fern-
sehsendung „Wernesgrüner
Musikantenschenke“ oder der
Bayern 1-Radiosendung „Blas-

musik“, in der die Musiker
schon fast als Stammgäste anzu-
sehen sind, unterstreichen die
Qualität des Orchesters.Neben eigens für das Orches-

ter arrangierten und kompo-
nierten Blasmusik-Titeln dür-
fen sich die Konzertbesucher
auch auf unvergängliche Melo-
dien von Ernst Mosch sowie auf
solistische Höhepunkte freuen.

Die Darbietungen der beiden
Gesangssolisten Sandra Mück
und René Gärtner runden das
klangliche Repertoire ab. Die
Moderation hat Georg Ried vom
Bayerischen Rundfunk.

SAMSTAGWallenfels: 78. Geburtstag, Ot-
tilie WeißTschirn: 79. Geburtstag, Irene

HofmannSteinwiesen: 76. Geburtstag,
Alma ReutherBirnbaum: 71. Geburtstag,

Franz EbertschRögnitz: 69. Geburtstag, Peter
Feldmeier
SONNTAGTschirn: 74. Geburtstag, Wal-

burga DaumSteinberg: 86. Geburtstag, Ri-
chard Buckreus; 63. Geburts-
tag, Norbert SchüleinSteinwiesen: 77. Geburtstag,

Elisabeth Hollendonner

ÄRZTE
Rettungsdienst und Notarzt:� 112 (vorwahlfrei)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 116117

APOTHEKENJeweils ab 8 Uhr für 24 Stunden
SAMSTAG
Stern-Apotheke Kronach, Rodacher
Straße 13a, Kronach, � 09261/
51650.
SONNTAG
Apotheke am Rathaus Küps, Am Rat-
haus 10a, Küps, � 09264/7666.
Markt-Apotheke Pressig, Hauptstraße
29, Pressig, � 09265/9580.Berg-Apotheke Presseck, Marktplatz
5, � 09222/990474.
ZAHNÄRZTESAMSTAGUNDSONNTAG
Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, Wei-
ßenbrunn, � 09261/3700, jeweils
von 10 bis 12 und 18 bis 19 Uhr (Rufbe-
reitschaft 0 bis 24 Uhr).
WEITEREHILFEPolizei: 110
Feuer: 112

Telefonseelsorge:� 0800/1110111 und 1110222
Frauenhaus Coburg:� 09561/861796

SAMSTAGHundefreunde Frankenwald:
14 Uhr, Welpenspielstunde;
14.45 Uhr, Junghundegruppe;
15.30 Uhr, Grundgehorsam:
16.15 Uhr, BGVP und Leis-
tungsabzeichen Vorbereitung,
auf dem Gelände hinter dem al-
ten Sportplatz in Gundelsdorf,
14 bis 16.15 Uhr.Turnerschaft Kronach, Abteilung
Jiu-Jitsu:Training, Turnerheim, 16 Uhr.
Turnerschaft Kronach,Schwimmabteilung:10 bis 11.30 Uhr allgemeines

Training, 11.30 bis 12.15 Uhr
Schwimmkurs für Anfänger
(Kinder), Schwimmhalle der
Volksschule Küps.Türkisch-Deutscher Kultur- und
Sportverein:Treffen, Freizeitzentrum Stein-

bach/Wald, 18.30 Uhr.Verein „Gemeinsam gegenKrebs“ Kronach:Walkinggruppe, Treffpunkt:
Parkplatz Schulzentrum, 14.30
Uhr.
Verein der Hundefreunde Kro-
nach:
14 Uhr Welpenspiel, 15 Uhr

Junghunde und Gruppentrai-
ning für alle Rassen, 16 Uhr Ein-
zeltraining und Schutzdienst, 17
Uhr Agility, Telefon09261/4496, Vereinsheim an der

Hammermühle/www.vdH-kc-
ev.de, 14 Uhr.
SONNTAGGreenpeace Gruppe Kronach:

Treffen am zweiten Sonntag im
Monat, Info und Kontakt unter
Telefon 0172/8606659, Gebäude
Kulmbacher Straße 5 (ehemalige
Stadtbücherei, 3. Stock), 17
Uhr.

Verein der Hundefreunde Lud-
wigsstadt:Welpenspiel, Begleithundeprü-

fung, Turnierhundesport, Spiel
und Spaß für Jung und Alt mit
jedem Hund, Übungsplatz zwi-
schen Ludwigsstadt und Ebers-
dorf. Infos unter 09263/992713
oder www.vdh-ludwigsstadt.de,
15 Uhr.

Alle Veranstaltungen im Netz unter
veranstaltungen.inFranken.de

SAMSTAGCrana Mare Kronach:Halle, 8 bis 22 Uhr.Dorfmuseum Neuses:jederzeit nach telefonischer An-
meldung geöffnet, Ansprech-
partner Hans Schrepfer, Telefon
09261/4156.Erlebnisbad Steinwiesen:Schwimmzeiten, 9 bis 18 Uhr.

Europäisches Flakonglasmuseum
Kleintettau:Besichtigung, 10 bis 16 Uhr.
Festung Rosenberg Kronach mit
Fränkischer Galerie:durchgehend geöffnet, Führun-

gen durch die Anlagen ein-
schließlich unterirdischemGang, täglich 11, 12.30, 14 und

16 Uhr oder nach Vereinbarung
unter 09261/60410, 9.30 bis
17.30 Uhr.Bayern-Ausstellung „Festungen

– Frankens Bollwerke“, Fürs-
tenbau, 9.30 bis 17.30 Uhr.
Sonderausstellung „Festungen –
Innen und Außen“ zur Bayern-
Ausstellung, Fotografie und Me-

dienkunst, 9.30 bis 17 Uhr.
Flößermuseum Unterrodach:
geöffnet oder nach Vereinbarung
unter Telefon 09261/6031-0, 9
bis 11, 14 bis 16 Uhr.Hallenbad Steinbach amWald:

Schwimmzeiten, 10 bis 12, 13
bis 17 Uhr.Hallenbad Tettau:Schwimmzeiten, 15 bis 18 Uhr.

Hallenbad Teuschnitz:Schwimmzeiten, 15 bis 17 Uhr.
Karibu-Weltladen Kronach:
geöffnet, 10 bis 13 Uhr.Mehrgenerationenhaus Kronach:

Café geöffnet, 14 bis 18 Uhr.
Nordhalbener Museum und Klöp-
pelschule:geöffnet – auch nach Vereinba-

rung, 13 bis 16 Uhr.Schiefermuseum Ludwigsstadt:
Sonderführungen nach Verein-
barung, Telefon 09263/974541,
Fax 09263/974542, 13 bis 17
Uhr.
Schloss Schmölz:Besichtigung, 13 bis 17 Uhr.
Tourist-Info Oberes Rodachtal:

geöffnet, 10 bis 12 Uhr.SONNTAGAlte Kirche St. Pankratius Stein-
berg:
Besichtigung, 14 bis 16 Uhr.
Bibliothek im Alten Torhaus,
Teuschnitz:geöffnet, 17 bis 19 Uhr.Café ESPRIT Ludwigsstadt:

Treffen, 16 bis 20 Uhr.Crana Mare Kronach:Halle, 8 bis 21 Uhr.Dorfmuseum „Friesener Flöß-
erstuben“:geöffnet jeden ersten und dritten

Sonntag im Monat, Sonderfüh-
rungen nach telefonischer Ver-
einbarung mit Alfons Geiger,
Telefon 09261/1395 oder Franz
Geiger, Telefon 09261/92758,
14 bis 16 Uhr.Dorfmuseum Neuses:jederzeit nach telefonischer An-

meldung geöffnet, Ansprech-
partner Hans Schrepfer, Telefon
09261/4156.Erlebnisbad Steinwiesen:Schwimmzeiten, 9 bis 18 Uhr.

Festung Rosenberg Kronach mit
Fränkischer Galerie:durchgehend geöffnet, Führun-

gen durch die Anlagen ein-
schließlich unterirdischemGang, täglich 11, 12.30, 14 und

16 Uhr oder nach Vereinbarung
unter 09261/60410, 9.30 bis
17.30 Uhr.Bayern-Ausstellung „Festungen

– Frankens Bollwerke“, Fürs-
tenbau, 9.30 bis 17.30 Uhr.
Sonderausstellung „Festungen –
Innen und Außen“ zur Bayern-
Ausstellung, Fotografie und Me-
dienkunst, 9.30 bis 17 Uhr.
Flößermuseum Unterrodach:
geöffnet oder nach Vereinbarung
unter Telefon 09261/6031-0, 14
bis 16 Uhr.Hallenbad Küps:Schwimmzeiten, 9 bis 11 Uhr.

Hallenbad Steinbach amWald:
Schwimmzeiten, 10 bis 12, 14
bis 18 Uhr.Kath. Pfarramt Kronach:Büchertreff am Melchior-Otto-

Platz, 10 bis 12 Uhr.

Mehrgenerationenhaus Kronach:
Café geöffnet, 14 bis 18Uhr.
Museumseisenbahn Steinwiesen
– Nordhalben:Fahrbetrieb: 10, 12, 14 und 16

Uhr, Rückfahrt ab Steinwiesen:
10.45, 12.45, 14.45 und 16.45
Uhr – Fahrkarten im Zug.
Nordhalbener Museum und Klöp-
pelschule:geöffnet – auch nach Vereinba-

rung, 13 bis 16 Uhr.Schiefermuseum Ludwigsstadt:
Sonderführungen nach Verein-
barung, Telefon 09263/974541,
Fax 09263/974542, 13 bis 17
Uhr.
Schloss Schmölz:Besichtigung, 13 bis 17 Uhr.
Teichmühle Steinwiesen:Führungen – Internetpräsenz:

www.muehlenveein-rodachtal.de,
14 bis 17 Uhr.Verein der Hundefreunde Kro-
nach:
geöffnet / Telefon 09261/4496,
9.30 Uhr.

SAMSTAG
� Festung Rosenberg – Muse-
umspädagogikEinladung in die Festungsbau-

hütte, Treffpunkt: Festung Ro-
senberg – Kasse, 15 Uhr.� Bauernmarkt-TeamBauernmarkt, auf dem Melchi-

or-Otto-Platz in der oberen
Stadt, Kronach, 8 bis 12 Uhr.
� Landestheater Coburg„Viel Lärm um Nichts“, Gro-

ßes Haus, Schlossplatz 6, Co-
burg, 19.30 Uhr.� Shakespeare-Spiele-Lud-
wigsstadt„Der Sturm“ oder „’s Unwad-

dar“, Hermann-Söllner-Halle,
20 Uhr.
� Tourismus- und Veranstal-
tungsbetrieb der Stadt Kronach
Stadtführungen, Treffpunkt:
Lucas-Cranach-Denkmal,
Marktplatz 5, Kronach, 10.30
Uhr.
Erlebnisführung: „Hexen und
Heldinnen“ – historischeStadtführung nicht nur für

Frauen, aber über Frauen, TP:
Lucas-Cranach-Denkmal,
Obere Stadt, Marktplatz , Kro-
nach, 15 Uhr.SONNTAG

� Katholische Pfarrei Stock-
heim
Konzert des Gospelchors Saal-
feld, katholische St. Wolfgang
Kirche, Stockheim, 17.30
Uhr.
� Landestheater CoburgBlues Brothers, Großes Haus,

Schlossplatz 6, Coburg, 19.30
Uhr.
Der Kontrabass, Reithalle,
Schlossplatz 6, Coburg, 20
Uhr.
� Shakespeare-Spiele-Lud-
wigsstadt„Der Sturm“ oder „’s Unwad-

dar“, Hermann-Söllner-Halle,
17 Uhr.

Alle Veranstaltungen im Netz unter
veranstaltungen.inFranken.de

MONTAG
„Homepage-Erstellung mit
HTML“, mit einfachen Schrit-
ten eine Homepage erstellen,
VHS-Haus, 18.30 Uhr.DIENSTAG„Frauenpower – dreimal an-

ders“, Tipps und Tricks zum
Bauen und Renovieren „Flie-
senlegen leicht gemacht“,VHS-Haus, 17 Uhr.MITTWOCHHerbstliche Türkränze, Ma-

terial aus eigenem Garten kann
mitgebracht werden, bei Knut
Floristik, Johann-Nikolaus-
Zitter-Straße 41, Kronach,
18.30 Uhr.

Anmeldungen und Infos bei
der Volkshochschule Kreis
Kronach, Kulmbacher Straße
1, Telefon 09261/ 606017, E-
Mail: info@vhs-kronach.de.

Stadt Kronach:Für Stadtwerke – BauMarco
Deuerling, Tel. 0160/ 90770642
und und 09264/164036, bis
Montag, 7 Uhr.Für Stadtwerke – Wasser, Mu-

rat Sari, Tel. 0171/4286261, bis
Montag, 7 Uhr.

Frage Für das Konzert des Or-
chesters Holger Mück (OHM)verlosen wir zwei Mal zwei Frei-
karten. Dazu muss die folgen-
de Frage richtig beantwortetwerden: In welcher Fernseh-

sendung des Mitteldeutschen
Rundfunks (MDR) hatte
das Orchester Holger Mück
(OHM) schon einen Auf-
tritt?

Adresse Richtige Antwortensind zu richten an Fränkischer

Tag Kronach, Rosenau 2,96317 Kronach, per Fax an09261/6255-60 oder auch per
Mail an redaktion.kronach@infranken.de

Frist Einsendeschluss für dasGewinnspiel ist Montag, 15. Ok-
tober, 12 Uhr. Gehen mehr rich-
tige Antworten ein als Eintritts-
karten zur Verfügung stehen,entscheidet das Los. DerRechtsweg ist wie immer aus-

geschlossen.
red

Wer will Karten gewinnen?
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Das Orchester Holger Mück lädt zum Abend mit böhmischer Musik ein.

Foto: Archiv

KONZERT Das Orchester Holger Mück lädt die Freunde der Egerländer Klänge für Samstag,

27. Oktober, 19 Uhr, in den Kreiskulturraum ein.

Ein Abend mitböhmischer Blasmusik

Poliz
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Krona
ch — „Welche Freude, wel-

ches Glück, das war mal wieder

ein schönes Stück“, reimt Urban

(Nadja Geuther), der Diener der

keuschen Witwe am Ende der

Premiere. Das fand das Publi-

kum auch – dem Applaus und

den begeisterten Gesichtern der

Besucher nach zu urteilen.

Das Stück, das dem Publikum

an diesem Abend dargeboten

wurde, war wohl eines der klas-

sischsten Mantel-und-Degen-

Spektakel überhaupt.

Tollpa
tschig

e Ver
ehrer

Von tollpatschigen Verehrern –

die versuchen, sich gegenseitig

im Kampf um die Gunst der

schönen, keuschen Witwe aus-

zuspielen –, über die rabiate Zo-

fe Julia – die im fränkischen Dia-

lekt frischen Wind in die Hand-

lung bringt und den Zuschauer

zum Lächeln zwingt –, bis hin

zur unnahbaren Schönen – die

doch so fromm und spröde tut,

jedoch im tiefsten Inneren lust-

voll wie eh und eh ist –, beinhal-

tet das Stück einen obligatori-

schen Kern: die Liebe.

Schauplatz der Komödie ist

Spanien, genauer: Valenzia. Hier

trifft die hübsche Witwe Leonar-

da (Caroline Horn), begleitet

von Urban, ihrem Diener (Nad-

ja Geuther), und ihrer Zofe Julia

(Anja Schindler) den Edelmann

Camillo (Daniel Leistner). Leo-

narda, die immer noch ihrem

verstorbenen Gatten hinterher

trauert und keinen Mann mehr

an sich heran lassen will, ist je-

doch vom stattlichen Camillo

angetan.

Daraufhin beschließt sie, ihre

Zofe und Urban einzuweihen.

Zusammen mit ihren Vertrauten

schmiedet sie einen Plan, denn

sie möchte nicht, dass ihr guter

Ruf eben als keusche Witwe mit

einem tugendhaften Lebens-

wandel in Verruf gerät: Urban

soll maskiert nochmals in den

Park und versuchen, Camillo da-

zu zu bringen, bei Nacht in die

Gemächer einer Verehrerin zu

kommen. Auch Camillo soll sich

vermummen, damit er sie nicht

sehen kann und nicht weiß, mit

wem er es zu tun hat.

Der Plan geht auf – Camillo ist

alleine von der Stimme der schö-

nen Witwe verzaubert. Die Sa-

che hat jedoch einen Haken: Ca-

millo
hat Nebenbuhler, wenn

man die tollpatschigen Verehrer

der Witwe überhaupt als solche

bezeichnen kann. Don Lisandro

(Julia „Lobby“ Knauer) und

Don Velerio (Emanuel Bauer)

versuchen sich zwar ständig ge-

genseitig auszuspielen, müssen

aber doch zusammenarbeiten,

um ihrem Ziel, die Gunst der

Witwe zu erlangen, einen Schritt

näher zu kommen.

Währenddessen kommt zu al-

lem Übel noch der Onkel der

Witwe (Gerald Fischer) mit der

guten Absicht, seine Nichte wie-

der zu verheiraten, schließlich

könne es sein, dass man in der

Gesellschaft auf unerhörte Ge-

dankenspinnereien komme. Er

legt ihr deshalb ans Herz, den

Heiratsvermittler (Dirk Stauch)

zu empfangen, um ihren guten

Ruf zu wahren.

Alt un
d häs

slich?

Wie durch Zufall treffen sich Le-

onarda und Camillo wieder im

Park. Mit dem Unterschied: Er

weiß nicht, dass sie seine Gelieb-

te ist, denn er durfte sie ja nur im

Dunkeln treffen. Um seine Lie-

be zu testen, stellt Leonarda ihm

provokative Fragen und er lässt

verlauten, dass er die Treffen mit

der unbekannten Schönen auf-

geben will, denn er verstehe

nicht, warum sie sich ihm nicht

zeigen wolle. Leonarda versucht

das zu verhindern, hat sie sich

doch bereits unsterblich in „ih-

ren“ Camillo verliebt.

Ein zweiter Plan soll helfen:

Sie bricht jeglichen Kontakt zu

ihm ab, um sich interessanter zu

machen. Jedoch wird ihr noch

eine Hürde in den Weg gelegt:

Bei einem nächtlichen Zwi-

schenfall muss Urban seine Mas-

ke abnehmen und Camillo prägt

sich das Gesicht des Dieners sei-

ner Geliebten genau ein.Camillo

könnte sie mit ihm zusammen

auf der Straße sehen und sie wäre

überführt. Deshalb beschließt

Leonarda kurzum, Urban zu ih-

re alten Cousine in Stellung zu

schicken. Prompt begegnet Ca-

millo tatsächlich Urban – jedoch

mit der betagten Cousine.

Der verwirrte Camillo zählt

sofort eins und eins zusammen

und für ihn gibt es nur eine Mög-

lichkeit: Seine Geliebte kann nur

alt und hässlich sein – weshalb,

so schließt sich für ihn der Kreis,

er sie nur bei bei Nacht und in

der Dunkelheit lieben durfte.

Für ihn gibt es nur eine Möglich-

keit und die bedeutet Rache. Er

schreibt ihr einen Brief, in dem

er ihr unmissverständlich mit-

teilt, dass er sie durchschaut ha-

be. Verpackt in Reim und Vers

wie hässlich und verbraucht sie

ist, macht er seinem Ärger Luft.

Urban befielt er den Brief an sei-

ne Geliebte zu überreichen.

Am Ende klärt sich jedoch al-

les auf.: Leonarda zeigt sich ihm

in ihrer vollen Schönheit- ohne

Maske. Die beiden liebestollen

Nebenbuhler geben auf und

überlassen Camillo das Feld und

auch der Onkel gibt seinen Segen

Fazit

Alles in allem wurde den Besu-

chern ein aufregendes Stück mit

viel Aktion geboten. Langeweile

kam nicht auf. Die beiden Ne-

benbuhler nahmen zwar einen

zu dominanten Part ein, gewan-

nen aber schnell die Sympathie

der Besucher mit ihrer herrli-

chen Naivität und Tollpatschig-

keit. Leonarda spielte ihre Rolle

souverän
und

authentisch.

Durch die „fränkische Zofe“

wurde die Brücke zu Kronach

geschlagen. Jedoch wurde – ty-

pisch Leistner – wieder einmal

viel gerannt und Hektik verbrei-

tet. Hinzu kam viel Geschrei und

Theatralik, was die einen als äu-

ßerst unterhaltsam auffassten,

die andren vielleicht beinahe als

stressig empfanden.

Mit den meisten Witzen er-

zielten die Darsteller eine

Punktlandung. Für den ein oder

anderen Gag war jedoch die Vor-

lage zu eindeutig, als dass die

Pointe noch große Überra-

schung war. Für Theaterliebha-

ber, die Freude an einem feuri-

gen Stück mit sehr ambitionier-

ten und talentierten Darstellen

haben, ist diese Stück jedoch ein

Muss.
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Krona
ch — Am Freitag gegen

18.40 Uhr erstattete eine Kro-

nacher Spielothek Anzeige we-

gen Sachbeschädigung. Ein 22-

jähriger Mann hatte in einen

Blumenstock uriniert. Der

Urin lief über und machte den

dort befindlichen Teppich im

Wert von mehreren Hundert

Euro unbrauchbar.

Fahr
erin s

itzt m
it übe

r

1,8 P
romille a

m Steu
er

Krona
ch — Am Sonntag in den

frühen Morgenstunden war die

Fahrerin eines Opel Corsa auf

der Rodacher Straße stadtaus-

wärts unterwegs. Sie geriet mit

dem Wagen über die Verkehrs-

insel beim Parkdeck und be-

schädigte hierbei die Beschil-

derung. Anschließend setzte

die 45-Jährige die Fahrt fort.

Eine Streife stellte die Verursa-

cherin fest. Ein durchgeführter

Alkotest ergab einen Wert von

über 1,8 Promille. Eine Blut-

entnahme musste erfolgen.

Scha
den a

m

Auße
nspie

gel

Krona
ch — Von einem in der Al-

ten Ludwigsstädter Straße ge-

parkten, schwarzen BMW

wurde in der Nacht zum Sonn-

tag durch eine unbekannte Per-

son der linke Außenspiegel ab-

gerissen und beschädigt. Der

Schaden beläuft sich auf etwa

250 Euro.

Fahr
t in

Schla
ngen

linien

Unter
rodac

h — Der Fahrer eines

Opel fiel einer Polizeistreife am

Sonntag gegen 2 Uhr im Orts-

bereich auf. Der Grund dafür

war seine Fahrweise in Schlan-

genlinien. Bei der Kontrolle

stellten die Beamten Alkohol-

geruch fest. Ein Alkotest ergab

einen Wert von über einem

Promille. Die Fahrt des Man-

nes war damit beendet.

Holzt
ransp

orter
hat

viel z
u vie

l gela
den

Stein
bach

amWald —
Bei der

Kontrolle eines slowakischen

Holztransporters stellten Be-

amte der Polizeiinspektion

Ludwigsstadt eine erhebliche

Überladung fest. Der 50-jähri-

ge Kraftfahrer musste deshalb

eine Sicherheitsleistung in Hö-

he von 123,50 Euro bezahlen.

Malera
rbeit

en

könn
en te

uer w
erden

Ludw
igssta

dt — Ein 45-Jähriger

führte Malerarbeiten an einer

Fassade in der Lauensteiner

Straße durch. Eine Überprü-

fung durch Beamte der Polizei-

inspektion Ludwigsstadt er-

gab, dass der Mann dafür keine

Berechtigung hatte. Nun wird

Anzeige nach der Handwerks-

ordnung erstattet, die ein Buß-

geld von bis zu 10 000 Euro

vorsieht.

Die P
olize

i fahn
det

nach
Holzd

ieben

Tschi
rn —Ein Unbekannter ent-

wendete in der Zeit vom 1. bis

20. Oktober aus dem Wald-

stück „Im Pristrich“ mehrere

sechs Meter lange, zum Ab-

transport bereitgelegte Fich-

tenstämme.

Der Abtransport muss mit ei-

nem Traktor mit Anhänger er-

folgt sein. Es entstand ein Ent-

wendungsschaden von etwa

350 Euro.

Hinweise auf den Holzdieb

nimmt die Polizeiinspektion

Ludwigsstadt unter Telefon

09263/ 975020 entgegen.
pi
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Krona
ch — Die neue CD „Unver-

gänglich Böhmisch“ stellte das

Orchester Holger Mück in hei-

mischen Gefilden vor. Der

Buchbacher präsentierte
sich

dabei im Kreiskulturraum als

leidenschaftlicher Orchesterlei-

ter. Fachkundig, aber auch mit

Witz führte Georg Ried vom

Bayerischen Rundfunk durchs

Programm.

Bei seinem mittlerweile drit-

ten Tonträger steuerte Holger

Mück auch den Titelsong des

Albums „Unvergänglich Böh-

misch“ bei.

Die neue CD mit den 16 Ti-

teln wurde in einem mobilen

Studio in Buchbach aufgenom-

men. Für den Orchesterleiter

war es „ein Herzensbedürfnis“

diese auch offiziell im Landkreis

Kronach vorzustellen.

Auf der neuen Scheibe spielt

die Flöte eine große Rolle. Sie

gibt zum einen dem gesamten

Holzsatz einen weichen Glanz

nach oben und bereichert als so-

listisc
h geführtes Instrument die

Melodienpassagen von Tenor-

und Flügelhorn. Damit entsteht

eine einzigartige Klangfarbe und

Klangcharakteristik, die den

Sound des Orchesters prägt und

in dieser Art noch bei keinem

Egerländer oder Böhmischen

Orchester eingesetzt wurde.

Ganz am Anfang steht der

Konzertmarsch „Carpe Diem“

von Alexader Pfluger, der so-

wohl in seiner Art als auch in sei-

ner Spielweise ein hervorragen-

der Opener für diesen Tonträger

ist und – wie der Titel schon ver-

muten lässt – voller Lebensfreu-

de sprüht. In kompositorischer

Zusammenarbeit von Holger

Mück und Alexander Pfluger

entstanden die frische Polka

„Böhmischer Sommer“ und die

schöne Gesangspolka „Sag nur

einmal ja“, ganz im Stil der „gu-

ten, alten“ Egerländer Melodi-

en.
Als Zuhörer im Kreiskultur-

raum spürte man förmlich, wie

jeder einzelne Musiker sowie das

Orchester als Ganzes in jedem

Takt, in jeder Note vom Chef

Holger Mück gefordert wird.

Nach der mitreißenden Ge-

sangspolka „Wir sagen Danke-

schön“, mit Sandra Mück und

Rene Gärtner am Mikrofon, for-

derte das Publikum noch zwei

Zugaben von den insgesamt 22

Musikern.
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PREM
IER

E In der 500 Jahre alten Markthalle feiert

die Werkbühne den 450. Geburtstag von Lope de

Vega – und zwar mit der „keuschen Witwe“.
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Liebhaber der einzigartigen Egerländer Melodien dürfen sich  
freuen, denn „Holger Mück & seine Egerländer Musikanten“ kommen 
mit ihrer brandneuen CD „Egerländer Blut“ und einer besonderen 
Titelauswahl zurück auf große Deutschland-Tournee mit der 
Deutschlandpremiere im Gewandhaus zu Leipzig. 

Dirndl und Lederhosen sind seit einigen Jahren in fast jedem  
Haushalt zu finden und werden mit Stolz auf Volksfesten getragen.  
Eng verbunden damit ist dieTradition der Blasmusik und auch diese  
erlebt ein kleines Revival. Die Verbundenheit zur Egerländer  
Blasmusik zeigt das Orchester nicht nur durch den unverwechsel-
baren weichen wie temperamentvollen Sound, sondern auch op-
tisch durch die originale Egerländer Tracht.

Ansteckende Spielfreude, frischer Egerländer Sound und  
musikalische Leidenschaft, das sind Holger Mück & seine Egerländer 
Musikanten. Die böhmischen Klänge begeistern sowohl die ältere, 
als auch die jüngere Generation. Mit ihrer Hommage an Ernst Mosch  
ehren Holger Mück & seine Egerländer Musikanten 20 Jahre nach  
dessen Tod noch einmal den „König der Blasmusik“.

Die Liebe zu den unvergesslichen Egerländer Melodien führte die 
Vollblutmusiker im Jahr 2004 zusammen. In dieser Zeit sind sie zum 
Top-Blasorchester in Sachen Egerländer Blasmusik avanciert. Ziel 
ist es, die alten Stücke leidenschaftlich zu interpretieren und durch 
neue und ideenreiche Kompositionen das Publikum zu begeistern.

In ausdrucksstarken Solo-Interpretationen beweisen die Musi-
kanten, dass sie ihre Instrumente beherrschen. Die einfühlsamen  
Darbietungen der Gesangssolisten runden das klangliche Reper-
toire ab.

Im neuen Programm „Egerländer Blut“ treffen eigens und speziell 
für das Orchester arrangierte und komponierte Blasmusiktitel auf  
unvergängliche Böhmische Blasmusik.

Egerländer Blut

Eine Hommage an Ernst Mosch


